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1 Über dieses Heft
Dieses kleine Heft soll dir helfen, die Rechtschreibung besser zu 
verstehen und zu lernen. Hier siehst du auf einen Blick, 
welche Wörter einfach und welche schwierig sind. 

Was ist einfach, was ist schwierig?

Das Wort  Hunde  ist ganz einfach zu schreiben:

die   H u n d e
Du sprichst die Laute  H u n d e 

und schreibst entsprechend:    H  u  n  d  e
Wenn du die Einzahl schreiben willst, dann ist aber eine Stelle in 
diesem Wort schwierig:

 der   H u n d
Du sprichst die Laute  H u n t 

und musst sie aber so schreiben: H  u  n  d
I n diesem Fall ist das d schwierig. Es wird im Wort  Hund  wie ein t  
ausgesprochen, aber es muss mit einem d geschrieben werden. 
Du kannst hier also nicht so schreiben, wie du sprichst! Jetzt willst 
du sicher gerne wissen, wo dieses Problem überall vorkommt? Dafür 
haben wir dieses Wörterlexikon erstellt. Es zeigt dir ganz deutlich, 
wo du besonders aufpassen musst! Zum besseren Erkennen sind 
zusätzlich alle Wörter gesperrt gedruckt, aber nicht nach einzelnen  

B u c h s t a b e n,  sondern nach  B u ch s t a b e n g r u pp e n,  

die alle genau einem Laut entsprechen.

Es gibt häufige und seltene Schreibungen für einen Laut. Wie gut, 
dass die häufigen und einfachen Schreibungen so oft vorkommen! 
Die häufigen werden Basisschreibungen genannt. Sie sind in diesem 
Heft immer schwarz gedruckt. 
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2 Tipps für das Suchen und Finden
Die Sortierung der Wörter erfolgt nach der üblichen Reihenfolge von A 
bis Z. Wenn du noch etwas unsicher in der Abfolge der Buchstaben  
von A bis Z bist, dann schau einfach immer auf der Randleiste nach.

Du suchst das K? Kein Problem, hier ist es:
Was kommt nach dem M? Genauso einfach! Hier ist die Antwort:

Die Umlaute ä, ö, ü und äu werden wie die nicht umgelauteten Buchsta-
ben a, o, u und au behandelt und direkt danach eingeordnet.
Beispiel w a r m,   w ä r m e r,   am   w ä r m s t e n

W ä r m e,  die 

Das ß wird wie Doppel-s behandelt. Bei ansonsten gleicher Wortform  
ist ß immer nach ss einsortiert. 

Alle Einträge, die aus zwei Wörtern bestehen (am  meisten), werden 
wie zusammengeschriebene Wörter aufgelistet.

  Schau dir auch die fett gedruckten Ableitungen und 
  Verlängerungen zu den roten Nebenschreibungen an.
   H a n d,  die   Du hörst das d im Plural: H ä n d e.

               die  H ä n d e   Du kannst das ä auf a in  H a n d ableiten.
   (Das lange ä wird immer mit ä geschrieben, nur das kurze nicht.)

Es kann sehr hilfreich sein, wenn du die Wörter nachschlägst, bei denen
du immer überlegen musst, wie man sie richtig schreibt. Auch vor einem
Diktat kannst du dir mit den roten Markierungen und den Bildern      ,
        ,          und      bestimmt viel besser alles merken!

Du kannst dir auch mal zur Übung für jede rote Markierung das 
entsprechende Bild überlegen und so in dein Heft eintragen:

a  b   (ab ist nicht ableitbar) A d v e n t,  der 

A b e n d,  der   (verlängern: die Abende) A ff e,  der

A b e n d e,  die die   A ff e n

A b e n d b r o t, das (verlängern:  die Abende) ah n e n,   er/sie/es    ah n t

A b e n d e ss e n,  das ah n t e,    g e ah n t

die   A b e n d e ss e n äh n l i ch,   äh n l i ch e r

a b e n d s     (verlängern:  die Abende)  am   äh n l i ch s t e n

a b e r

10



K
K ä f e r,  der/die   K ä f e r
K a ff ee,  der   (das Getränk)
K ä f i g,  der

die   K ä f i g e
k ah l,   k ah l e r

am   k ah l s t e n
K ah n,  der

die   K äh n e
K ai s e r,  der/die    K ai s e r 
K a l e n d e r,  der/die  K a l e n d e r
k a l t,   k ä l t e r

am   k ä l t e s t e n
K ä l t e,  die   (  k a l t)
K a m i n,  der

die   K a m i n e
K a mm,  der

die   K ä mm e
k ä mm e n,   er/sie/es    k ä mm t

k ä mm t e,    g e k ä mm t
K a mm e r,  die

die   K a mm e r n
K a m pf,  der

die   K ä m pf e
k ä m pf e n,   er/sie/es    k ä m pf t

k ä m pf t e,   g e k ä m pf t
K a n a l,  der

die   K a n ä l e
K a n i n ch e n,  das/die   Kanin chen
k a nn  (ich k a nn   k ö nn e n)
K a nn e,  die 

die   K a nn e n 
k a nn s t   (du kannst   k ö nn e n)
K a pp e,  die 

die   K a pp e n
k a p u tt,   k a p u tt e r

am   k a p u tt e s t e n
K a r t e,  die

die   K a r t e n
K a r t o ff e l,  die

die   K a r t o ff e l n
K ä s e,  der/die   K ä s e
K a ss e,  die

die   K a ss e n

K a s t e n,  der
die   K ä s t e n

K a t e r,  der/die   K a t e r
K a tz e,  die

die   K a tz e n
k au f e n,   er/sie/es    k au f t

k au f t e,    g e k au f t
k au m
k eh r e n,   er/sie/es    k eh r t

k eh r t e,    g e k eh r t
k ei n,   k ei n e,   k ei n e r
k ei n e s f a ll s
k ei n e s w e g s      (ableiten: die Wege)
k ei n s
K e k s,  der

die   K e k s e
K e ll e r,  der/die    K e ll e r
K e ll n e r,  der/die   K e ll n e r i n
     die  K e ll n e r/K e ll n e r i nn e n
k e nn e n,   er/sie/es    k e nn t

k a nn t e,    g e k a nn t
K e nn t n i s,  die 

die   K e nn t n i ss e
K e r n,  der

die   K e r n e
K e r z e,  die

die   K e r z e n
K e ss e l,  der/die   K e ss e l
K e tt e,  die

die   K e tt e n
k i ch e r n,   er/sie/es    k i ch e r t

k i ch e r t e,    g e k i ch e r t
k i ck e n,   er/sie/es    k i ck t

k i ck t e,    g e k i ck t
k i ck e r n,   er/sie/es    k i ck e r t

k i ck e r t e,    g e k i ck e r t
K ie f e r,  die   (der  Baum)
K ie f e r,  der   (im  Gesicht)
K i n d,  das

die   K i n d e r
K i n d e r g a r t e n,  der

die   K i n d e r g ä r t e n
K i n d e r w a g e n, der/die  Kinderwagen
K i nn,   das
K i n o,  das

  die   K i n o s
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ü b e r a ll
ü b e r h au p t
ü b e r g e b e n,    er/sie/es

ü b e r g i b t,   ü b e r -
g a b,    ü b e r g e b e n

ü b e r q u e r e n,   er/sie/es   ü b e r -
q u e r t,    ü b e r q u e r t e
ü b e r q u e r t

ü b e r r a sch e n   (Wortbausteine:
über + raschen),    er/sie/es
ü b e r r a sch t,   ü b e r -
r a sch t e,    ü b e r r a sch t

Ü b e r z eu g u ng,  die
die  Ü b e r z eu g u ng e n

ü b r i g     (b ableiten: über, g   ü b r i g e)
ü b r i g e,   ü b r i g e n (b ableiten: über)
ü b r i g e n s (b ableiten: über)
Ü b u ng,  die

die   Ü b u ng e n
Uh r,  die

die   Uh r e n
U h u,  die,    die   U h u s
u m
u m h e r
u m k eh r e n,   er/sie/es   k eh r t   um

k eh r t e   um,   u m g e k eh r t
U m s t a n d,  der

die   U m s t ä n d e
u m s t e ll e n,   er/sie/es   s t e ll t   um

s t e ll t e   um,    u m g e s t e ll t
u n d    (-d ist nicht ableitbar,  früher: unde)
U n f a ll,  der

die   U n f ä ll e
u n g e f äh r
u n g e f äh r l i ch,   u n g e f äh r -

l i ch e r,   am   u n g e -
f äh r l i ch s t e n

U n g e h eu e r,  das/die   U n g e h.
U n g l ü ck,  das

die   U n g l ü ck e
u n m i tt e l b a r
u n m ö g l i ch (  m ö g e n)
u n s,   u n s e r,   u n s e r e
u n t e n
u n t e r
U n t e r h o s e,  die

die   U n t e r h o s e n
U n t e r r i ch t,  der  (Wortbau-

steine: Unter + richt)
u n t e r sch ei d e n,   er/sie/es

u n t e r sch ei d e t,    u n t e r -
sch ie d,     u n t e r sch ie d e n

U n t e r sch ie d,  der
die   U n t e r sch ie d e

U r l au b,  der
die   U r l au b e

U r t ei l,  das
die   U r t ei l e

u r t ei l e n, er/sie/es    u r t ei l t
u r t ei l t e,    g e u r t ei l t

V
d

V a m p i r,  der 
die   V a m p i r e

V a s e,  die 
die   V a s e n

V a t e r,  der 
die   V ä t e r

v e r a b r e d e n   (s i ch),   er/sie/es 
v e r a b r e d e t   (s i ch),   v e r -
a b r e d e t e,   v e r a b r e d e t

v e r b ie t e n, er/sie/es   v e r b ie t e t
v e r b o t    (das   V e r b o t),
v e r b o t e n

v e r b i n d e n,    er/sie/es    v e r -
b i n d e t,    v e r b a n d
v e r b u n d e n

V e r b i n d u ng,  die
die   V e r b i n d u ng e n

v e r b r au ch e n,    er/sie/es   v e r -
b r au ch t,    v e r b r au ch t e
v e r b r au ch t

v e r b r e nn e n,     er/sie/es   v e r -
b r e nn t,    v e r b r a nn t e
v e r b r a nn t

V e r b r e nn u ng,  die 
die  V e r b r e nn u ng e n

v e r b u n d e n       (  v e r b i n d e n)
V e r d a ch t,  der
v e r d o pp e l n,   er/sie/es  v e r d o pp e l t
V e r ei n,  der

die   V e r ei n e
v e r ei n e n, er/sie/es    v e r ei n t

v e r ei n t e,    v e r ei n t
v e r f ah r e n, er/sie/es    v e r f äh r t

v e r f uh r,    v e r f ah r e n
V e r f a ss e r,  der/die   V e r f a ss e r i n
   die  V e r f a ss e r/V e r f a ss e r i nn e n
v e r g a ß          (  v e r g e ss e n)
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